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Haushaltsfragen
Er ging zackig durch – der 
Stockacher Haushalt wurde 
vom Gemeinderat abgesegnet. 
Große Diskussionen gab es 
nicht, denn die Eckdaten sind 
durch Großprojekte vorgege-
ben. Ein kleineres Vorhaben, 
die Verbesserungsmaßnahmen 
im Osterholz zugunsten des 
VfR und der TG, sind dabei zu 
begrüßen. Ebenso die gestiege-
nen Personalausgaben, vor al-
lem im Kindergartenbereich, 
die eine professionelle Betreu-
ung der Jüngsten garantieren 
sollten. Stadtrat Wolfgang 
Reuther mahnte den Ausbau 
der Breitbandversorgung an 
und beklagte, dass dafür nur 
250.000 Euro, für die Radwege 
aber 330.000 Euro zu Buche 
schlagen. Mit der Forderung 
nach Unterstützung des 
schnellen Internets hat der 
Fraktionschef der CDU die Zei-
chen der Zeit erkannt. Doch 
durch den Vergleich dieses 
Postens mit dem Radwegenetz 
packt er zwei Dinge zusam-
men, die nichts miteinander zu 
tun haben und die beide ihre 
Berechtigung haben.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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 Ist das nun gut oder schlecht 
für den Beklagten? Kann ein 
»Grüner« einem Christdemo-
kraten behilflich sein? Setzt
sich die schwarz-grüne Koaliti-
onssolidarität der Landesregie-
rung in Stockach fort? Fragen
über Fragen, die erst am
»Schmotzigen Dunschdig«, 8.
Februar, beantwortet werden.
Denn zur Verhandlung gegen
Landesinnenminister Thomas
Strobl vor dem Narrengericht
wurde Winfried Hermann, Ver-
kehrsminister von Baden-
Württemberg, als Zeuge gela-
den. »Der Grünen-Politiker soll

den Gerichtsnarren in Stockach 
möglichst bei einer gerechten 
Urteilsfindung helfen«, teilt 
Narrenrichter Jürgen Koterzy-
na im Pressetext mit. Die ge-
naue Rolle des Christdemokra-
ten ist noch ungeklärt: »Oder 
wird Hermann nur unter faden-
scheinigen Gründen nach 
Stockach gelockt und soll am 
Ende selbst verurteilt werden?« 
Natürlich muss der Verkehrs-
minister manchen närrischen 
Spott bereits im Vorfeld über 
sich ergehen lassen: Ob er bei 
seiner Anfahrt nach Stockach 
auch auf das richtige Verkehrs-

mittel setzt, wird im Pressetext 
lästernd gefragt: »Eine direkte 
Bahnverbindung von Stuttgart 
nach Stockach gibt es nämlich 
(noch) nicht. Die Autobahn 
wurde mit einem Tempolimit 
versehen, und Stockach ist 
zwar das Tor zum Bodensee - 
besitzt aber keinen eigenen 
Hafen.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Karten für die Verhandlung 
gegen Thomas Strobl am Don-
nerstag, 8. Februar, um 17 Uhr 
in der Jahnhalle in Stockach 
gibt es unter www.stockacher-
narrengericht.de/tickets.

Zeuge auf Irrwegen
Winfried Hermann und Thomas Strobl vor Gericht

Die Gebühren für die Nutzung 
des Bürgerhauses »Adler Post« 
in der Hauptstraße sollen mo-
derat angehoben werden. Das 
kündigte Hauptamtsleiter Hu-
bert Walk im Rahmen der 
Haushaltsberatungen im Stock-
acher Gemeinderat an. Zwar 
würde das Bürgerhaus vor al-
lem von Vereinen und erst in 
zweiter Linie von Gewerblichen 
genutzt, doch da die Tarife seit 
18 Jahren stabil seien, sei eine 
Gebührenanpassung ange-
bracht. Der Hauptamtsleiter 
reagierte damit auf einen Ein-
wand von Stadtrat Wolfgang 

Reuther (CDU), der sich über 
die geringen Einnahmen in Hö-
he von 45.000 Euro der »Adler 
Post« im aktuellen Haushalt ge-
wundert hatte. 
Der Gemeinderat segnete das 
Zahlenwerk ab. Allerdings 
mahnte Wolfgang Reuther an, 
den sozialen Mietwohnungs-
bau nicht aus den Augen zu 
verlieren, und Wolf-Dieter Kar-
le (Freie Wähler) erklärte, die 
Höhe von Gebühren müsse mit 
Blick auf den Kostendeckungs-
grad ständig überprüft werden. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Bürgerhaus wird teurer
Gebühren werden angehoben 

ASCHERMITTWOCH
»Müssen wir Angst haben? - Wie
sicher sind die Städte im Grenzge-
biet?« ist das Thema des diesjähri-
gen politischen Aschermittwochs
am 14. Februar in der Singener
Scheffelhalle. In dieser Ausgabe
gibt es dazu auf Seite 7 ein Inter-
view mit Dr. Bernd Eberwein, dem
Vorsitzenden des Kreissenioren-
rats zu seinem Sicherheitsgefühl.

KULTUR-VORSCHAU
Das Kulturjahr in Singen wird 
spannend und vielfältig, denn da 
heißt es nicht nur »Singen im 
Takt« als Kulturschwerpunkt, 
denn auch das Kunstmuseum und 
die Stadthalle haben einige Le-
ckerbissen zu bieten. Auch der 
Blick über die Grenze zum Stadt-
theater Schaffhausen wird ge-
wagt auf der Seite 28.

Region Singen

Wie funktioniert Wirtschaft bei 
uns in der Region? Was macht 
Unternehmen erfolgreich mit 
ihren Ideen, Produkten oder 
Dienstleistungen? Und: Was 
bekommt unsere Region von 
der Wirtschaft überhaupt mit? 
Bisher ist das gar nicht so wirk-
lich viel, obwohl es eigentlich 
eine ganze Menge zu erzählen 
gäbe, findet das WOCHEN-
BLATT. Deshalb wird für dieses 
Jahr eine neue Plattform dafür 
im WOCHENBLATT angeboten: 
»Wirtschaftsgeschichte by WO-
CHENBLATT« heißt es ab dieser
Ausgabe, womit der Wirtschaft,
als auch den Unternehmen, den
Handwerkern, den Mittelständ-
lern hier aus der Region die

Chance gegeben werden soll, 
sich zu präsentieren, aktuelle 
Erfolge oder auch Ideen in 
Form von PR-Anzeigen im spe-
ziellen Format vorzustellen. 
Dadurch soll Wirtschaft in die-
ser Region fühlbarer gemacht 
werden.
In dieser Ausgabe startet die 
Serie mit dem »Möbel Outlet-
Center« (MOC) in Engen, das 
schon über seine Inhaber eini-
ges darüber erzählen kann, wie 
man aus einer Idee ein prospe-
rierendes Unternehmen ma-
chen kann, das ein Faktor für 
unsere Region geworden ist – 
in einer recht kurzen Firmen-
geschichte.
 In loser Abfolge werden sich in 

diesem Jahr weitere Unterneh-
men hier im WOCHENBLATT 
den Lesern vorstellen. Denn 
stolz sein kann unsere Region 
auf seine Wirtschaft mit Fug 
und Recht. Der westliche Bo-
denseeraum und der Hegau, 
das WOCHENBLATT-Land, ste-
cken ja immerhin voller enga-
gierter Unternehmer, Handwer-
ker und Dienstleister, die mit 
ihren Mitarbeitern die Stärke 
unserer Region ausmachen. Sie 
arbeiten natürlich in ihren Be-
trieben, haben die Kontakte zu 
Kunden und Geschäftspartnern 
und die Mitarbeiter selbst wis-
sen nur zu gut, welche Leistun-
gen hier für das Wohl und die 
Entwicklung des Unterneh-

mens erbracht werden. Doch 
die Unternehmen der Region 
haben eben eine größere Bühne 
verdient, denn sie können da-
mit auch nicht unwesentlich 
dazu beitragen, dass unsere Le-
ser der Region erfahren, wie 
vielfältig die Wirtschaft hier 
vor Ort ist, und welche Stärken 
sie zu bieten hat.
Sonst sind es eher Neubauten, 
Erweiterungen oder Betriebsju-
biläen, die die Unternehmen 
veranlassen, an die Öffentlich-
keit zu treten und sich vorzu-
stellen. Doch Anlässe dafür 
gibt es eben noch viel mehr, 
um sich in der Öffentlichkeit zu 
präsentieren und Wirtschafts-
geschichten zu erzählen, ein-

mal einen Blick in das Unter-
nehmen zu erlauben und damit 
die Geschichten zu erzählen, 
die auch das Selbstbewusstsein 
der Region stärken, die zurecht 
genau auf diese Unternehmen 
stolz sein können. Und das 
können auch einmal ganz klei-
ne Firmen sein, die sonst nur in 
ihrem Marktumfeld tätig sind. 
Die aber Dinge tun, die sicher 
auch für eine breitere Öffent-
lichkeit interessant sein dürf-
ten. In dieser Sache können die 
Unternehmen natürlich auch 
selbst aktiv werden und sich in 
diesem Format auch gerne in 
Form von kostenpflichtigen 
PR-Anzeigen vorstellen. Die 
Region freut sich darauf.

Neu: »Wirtschaftsgeschichte by Wochenblatt«
Handwerk und Mittelstand bekommen neues Format zur Präsentation / von Oliver Fiedler

Mit Maurizio Müller und Philipp Ernst vom Möbel Outlet Center (MOC) in Engen startet die PR-Serie »Wirtschaftsgeschichte by WOCHENBLATT«. Die Region ist reich an 
innovativen, kreativen, leistungsfähigen Unternehmen wie zum Beispiel »Elma«, die letztes Jahr ihr globales Händlernetz in Singen zu Gast hatten. swb-Bilder: mu/riesterer

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner
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Dieses Jahr gibt es für den Ra-
dolfzeller Ortsteil Böhringen 
ordentlich was zu feiern. Vor 
775 Jahren wurde die Gemein-
de das erste Mal urkundlich er-
wähnt. Grund genug, ein gan-
zes Jahr lang zu feiern. Am 
Sonntag starteten die Böhrin-
ger in der Mehrzweckhalle mit 
einem tollen Festakt die Eröff-
nung des Jubiläumsjahres. 
Ortsvorsteher Bernhard Diehl 
begrüßte die anwesenden Gäste 
und Ehrengäste in der gut be-
suchten Halle. In seinem Gruß-
wort machte Diehl Lust aufs 
Feiern. Denn nach diesem 
Event würde es gleich weiterge-
hen, zunächst mit der Fasnet, 
dann mit Konzerten von Ge-
sang- und Musikverein, im Mai 
das große Dorffest und noch 
viel mehr, mit Jugenddisco, 
Festgottesdienst in der Mehr-
zweckhalle, ein Spiel ohne 
Grenzen und der geplanten Hö-
fe-Tour, versprach Diehl. Die 
Höfe-Tour wird ebenfalls eine 

besondere Perle der Feierlich-
keit. »Selten besuchte Schätze 
werden wir mit einer Schnitzel-
jagd zu Fuß oder per Rad er-
kunden. Den Weiherhof, die 
Reutehöfe, den Jakobushof, 
und vielleicht auch unsere Zie-
gelei Rickelshausen, mit Ge-
winnspiel und Kino am Böhrin-
ger See.« Für Diehl sei solch ein 
Jubiläum ein hervorragender 
Anlass für den Brückenschlag 
von Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. »Unser Jubiläum 
soll zeigen, dass es sich lohnt, 
in Böhringen zu leben.«
Der Ortsvorsteher verstand es, 
in einer ganz besonderen Weise 
auf die markanten Ecksteine 
der 775 Jahre alten Böhringer 
Geschichte einzugehen: Natio-
nale Ereignisse stellte er neben 
die geschichtlichen Ereignisse 
von Böhringen, Informationen 
wechselten zwischen heiteren 
Begebenheiten und Nachdenk-
lichem. 
 Oberbürgermeister Martin 
Staab, blickte in seiner Anspra-
che nicht so tief in die Vergan-
genheit wie sein Vorredner. 
Staab blickte zurück auf das 
Jahr 1974, der Eingemeindung 
Böhringens zu Radolfzell. Die 
Entscheider der Politik hätten 
damals nach Kräften versucht, 
die Selbstständigkeit beizube-
halten, was aber nicht gelun-
gen sei. Doch durch den Ort-
schaftsrat und dessen Vorsteher 
sei große Eigenständigkeit ge-

geben. »Die Entwicklung von 
Böhringen als Stadtteil kann 
sich durchaus sehen lassen«, 
merkte Staab an und schlug 
den Bogen zu den geplanten 
Entwicklungsplänen und Bau-
maßnahmen. Er zeigte auf, wie 
und in welchem Zeitrahmen 
sich in naher Zukunft Böhrin-
gen weiterentwickeln wird. 
Die Landtagsabgeordnete Nese 
Erikli hob in ihrem Grußwort 
die Bedeutung des Ehrenamts 
hervor. Gerade solche Feste, 
wie sie nun für dieses Jahr in 
Böhringen geplant sind, wären 
ohne die Vereine und Freiwilli-
gen undenkbar. Gleichzeitig 
trage das aber zum Zusammen-
halt und zu einer gelebten Ge-
meinschaft bei. Gerade heute 
sei es wichtig, dass verschiede-
ne Generationen zusammen-
kommen. Die Journalistin Doris 
Burger stellte zum Abschluss 
die von ihr, im Auftrag der 
Stadt Radolfzell, neu zusam-
mengestellte Chronik sowie die 
vielen Unterstützer dieser Chro-
nik vor. Das rund 80 Seiten 
starke Büchlein erzählt nicht 
nur die Geschichte Böhringens 
in einer Zeittafel, sondern zeigt 

Böhringen in einem Rundgang 
aus der Sicht von Emily und 
Jule, zwei Böhringer Kindern. 
In einem Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erzählte Doris 
Burger, wie wichtig auch die 
vielen Gespräche und Inter-
views waren, vor allem das In-
terview mit Roland Helmlinger, 
dem hauptamtlichen Ortsvor-
steher von 1985 bis 2003 sowie 
das Gespräch mit Hannelore 
Bürgel, der ersten Frau im Ort-
schaftsrat. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net

Die Böhringer haben was zu feiern 
Festakt zur Eröffnung des Jubiläumsjahres »775 Jahre Böhringen«

Bestens besucht war der Festakt zur Eröffnung des Jubiläumsjahres »775 Jahre Böhringen« am vergangenen Sonntag. swb-Bild: uj

Böhringen

Erhöhte CO-Werte hat die hin-
zugerufene Feuerwehr in einem 
Wohnhaus in der Liggeringer 
Straße gemessen, nachdem eine 
Bewohnerin von einer Angehö-
rigen am Sonntagabend, gegen 
19.30 Uhr bewusstlos im Ge-
bäude aufgefunden wurde. Die 
Frau wurde vorsorglich zur Be-
obachtung in ein Krankenhaus 
eingeliefert. An dem im Betrieb 
befindlichen Kachelofen, als 
mögliche Ursache für die erhöh-
ten CO-Werte, konnten durch 
die Einsatzkräfte zunächst keine 
Unregelmäßigkeiten festgestellt 
werden. Eine genauere Untersu-
chung durch einen Fachmann 
muss noch erfolgen. Neben dem 
Rettungsdienst und der Polizei 
war auch die Feuerwehr mit 16 
Einsatzkräften vor Ort. 

redaktion@wochenblatt.net

Bewusstlos 
durch CO-Gas 

Radolfzell

Wangen

Ein Hauch
 von Indien

Unter dem Motto »Indien« la-
den die »Mondfänger« aus 
Wangen am Samstag, 3. Febru-
ar, zu ihrem Narrenspiegel in 
die Höri-Strandhalle ein. Ver-
anstaltungsbeginn ist um 20 
Uhr, Einlass ab 19 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Nach Umarmung 
bestohlen

Eine etwa 30-jährige Frau hat 
am Freitagnachmittag, gegen 
15.15 Uhr, einen Fußgänger in 
der Schlesierstraße zunächst 
nach der Uhrzeit gefragt und 
ihn anschließend umarmt. Erst 
nach einer eindringlichen Auf-
forderung, dies zu unterlassen, 
ließ die Frau von dem Fußgän-
ger ab und entfernte sich in 
Richtung Schützenstraße.
Zu Hause musste der Mann 
feststellen, dass ihm seine um 
den Hals getragene Goldkette 
im vierstelligen Wert entwendet 
worden war. Die etwa 160 cm 
große, schlanke, südländisch 
aussehende Frau mit langen 
dunklen Haaren, sprach flie-
ßend italienisch und trug einen 
hellbraunen Mantel, eine 
schwarz/weiße Mütze, schwar-
ze Jeans und braune Stiefel.
Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden 
gebeten, sich bei der Polizei in 
Radolfzell unter 07732/950660 
zu melden. 

Markelfingen

Begehung der 
Ortsumfahrt

In der Gemeinderatssitzung am 
Dienstag, 6. Februar, soll ab 
16.30 Uhr über eine mögliche 
Ortsumfahrung »Markelfingen-
Ost« entschieden werden. Wie 
die Markelfinger Ortsverwal-
tung nun in einer Pressemittei-
lung mitteilte, ist die geplante 
Trasse vorab abgesteckt bis 
zum 9. Februar zu sehen. Zu-
dem lädt der Ortschaftsrat zu 
einer Begehung der Trasse auf 
den morgigen Donnerstag, 25. 
Januar ein. Treffpunkt ist um 
16 Uhr am Rathaus. 

redaktion@wochenblatt.net
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

die beliebte Vesperwurst
Schwarzwurst

im Rindsdarm, auch als
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
AKTION  AKTION 

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 0,79

immer beliebt
Tafelspitz

zum Kochen und
Schmoren

100 g € 1,59

AKTION  AKTION 
Putenschnitzel oder

Putenmedaillons
gerne auch gewürzt

100 g € 1,19

der saftige Braten aus der
Schweine-

schulter
zum Schmoren

100 g € 0,79
die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 0,39
kesselfrische

Käseknacker
knackig,

mit viel Käse

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht
Teufelssalat

aus magerem kalten
Braten, pikant angemacht

100 g € 1,39

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu vom Schwein
bratfertig mit Schinken und
Käse gefüllt
100 g                                                       1,05
Schweineschnitzel
mager, auch paniert
100 g                                                       1,05
Rumpsteak / Roastbeef
zart gelagert / ideal zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                                       2,79
ganzes Hähnchen
nennt es Broiler / Gückel 
oder wie Ihr wollt,
Hauptsache es schmeckt 4,80

Bauernbratwürste
die deftige Rohe oder die mild Gebrühte                      

100 g                                                       1,10
Bauernspeckwurst
im Natur- oder Kunstdarm

100 g                                                       0,85
Sanchos-Chorizo /
Hohentwieler Lammsalami
feine Rohwurstspezialitäten

100 g                                                       1,58
Metzger-Fleischsalat
250 g = 2,10 / 125 g = 1,05

100 g                                                       0,84



SEITE DREI
Mi., 24. Januar 2018 Seite 3

In der Vorlesestunde »Ab 2 da-
bei« mit »Ein Pinguin tanzt aus 
der Reihe« von Steve Small-
man am Montag, 29. Januar, 
um 15 Uhr in der Stadtbüche-
rei Stockach sind noch Plätze 
frei. Eltern mit Kindern ab 
zwei Jahren können sich in 
der Bücherei unter 07771/ 
802305 anmelden. Vorlesepa-
tin ist Christel Kositzki.

swb-Bild: Veranstalter 

Durch die Ausstellung »Stock-
ach im 18. Jahrhundert« im 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 wer-
den zwei Sonderführungen 
angeboten: Am Mittwoch 31. 
Januar, um 15 Uhr zeigt Sieg-
fried Mattes einen gut 15-mi-
nütigen Film und führt durch 
die Ausstellung. Bei dieser Ge-
legenheit wird auch eine neue 
Ansicht präsentiert: Sie zeigt 
die ehemalige Gerberei Blank 
am Dill. Am Sonntag, 25. Feb-
ruar, um 15 Uhr findet eine 
weitere Führung statt.

swb-Bild: Siegfried Mattes

VERGANGEN

ANDERS SEINEuphorie sieht anders aus. Aber 
immerhin gebremsten Optimis-
mus verbreitete Bürgermeister 
Rainer Stolz bei der Beratung 
und dem Beschluss des Haus-
haltsplanes 2018 im Gemeinde-
rat. Mit einem Gesamtvolumen 
von 65.695.200 Euro, davon 
53.016.400 Euro im Verwal-
tungs- und 12.678.800 Euro im 

Vermögenshaushalt, gab das 
opulente, 315 Seiten starke 
Zahlenwerk Anlass für 
schwungvolle Worte von Seiten 
des Stockacher Verwaltungs-
chefs: »Noch geht es uns gut, 
und wir investieren kraftvoll in 
unsere Aufgaben.« Er gehe aber 
nicht davon aus, dass die gute 
Lage anhalte, und er bereite 
sich darauf vor, bei einer Ände-
rung der Gegebenheiten Zu-

rückhaltung in Baumaßnahmen 
und Investitionen üben zu 
müssen. Doch: »Jetzt können 
und jetzt wollen wir.« 
Zum Beispiel will die Stadt für 
eine gute Kinderbetreuung sor-
gen. Das Personalbudget im 
Verwaltungshaushalt sei um 
24,4 Prozent gestiegen, was vor 
allem der Ausstattung der Kin-
dergärten mit Fachpersonal ge-
schuldet sei, so Rainer Stolz. In 
allen anderen Bereichen werde 
zurückhaltend mit dem Perso-
nal gewirtschaftet. Als weitere 
große Ausgabenposten im ak-
tuellen Haushalt führte der Ver-
waltungschef das Feuerwehr-
haus in Seelfingen, die Innen-
raumgestaltung der Realschule, 
den Neubau des Kindergartens 
hinter dem Rathaus, Kranken-
haus und Breitbandausbau an. 
Die größten Arbeitskapazitäten 
würden aber in den Bereich der 
Pflichtaufgaben gesteckt. 
Das Stadtoberhaupt wagte zu-
dem einen finanztechnischen 
Blick in die Zukunft. Anliegen 
wie Schulbauten, das Feuer-
wehrgerätehaus Stadt, die Neu-
gestaltung des Osterholz und 
eben wiederum das Kranken-
haus werden die Stadt in mone-
tärer Hinsicht in Zukunft be-
schäftigen. Doch, so das Fazit 
des Bürgermeisters: »Wir haben 
eine gute und stabile Finanzla-
ge.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Keine Jubelstürme
 Stolz spricht von stabilem Haushalt 

Einen Schönheitspreis würden 
sie selbst bei einer völlig er-
blindeten Jury nicht gewinnen. 
Die Sportstätten des VfR und 
der Turngemeinde (TG) Stock-
ach im Osterholz sind in kei-
nem erquicklichen Zustand. Die 

Stadt sei aber dabei, Abhilfe zu 
schaffen, verriet Bürgermeister 
Rainer Stolz im Rahmen der 
Haushaltsberatungen im Ge-
meinderat. 
50.000 Euro sind im aktuellen 
Haushaltsplan an Investitions-
zuschüssen für die Förderung 

des Sports vorgesehen. Auf 
Nachfrage von Stadtrat Wolf-
gang Reuther (CDU) erläuterte 
der Stadtchef, dass mit einigen 
Vereinen bereits Gespräche be-
züglich möglicher Schwach-
stellen in Clubheimen und 

Sportanlagen geführt worden 
seien. Hier würde teilweise et-
wa im Bereich der Beleuch-
tungsanlagen Abhilfe geschaf-
fen. Mit weiteren Vereinen 
müsse noch geredet werden. 
Die Lage im Osterholz aber sei 
eine andere: »Das ist eine be-

sondere Variante.« Und diese 
Variante wird besonders und 
gesondert angepackt. 
Das weitere Vorgehen der Stadt 
skizzierte der Verwaltungschef 
mit vorsichtigen Worten: Es 
werden Gespräche mit beiden 
Vereinen, mit dem VfR und der 
TG, geführt, und 2018 sollen 
die Planungen dahingehend 
vorangetrieben werden, was im 
Osterholz gemacht werden 
könne. Stehen diese »Basics«, 
soll eine Gesamtplanung in 
Auftrag gegeben werden. Denn 
dass der Status quo »subopti-
mal« ist, muss auch der Bürger-
meister zugeben. Daher werde 
»für eine neue Entwicklung am 
Standort« gesorgt, die auch die 
»beklagenswerten Gebäude« 
mit einschließe. 
Stadtrat Wolf-Dieter Karle 
(Freie Wähler), selbst langjähri-
ger Vorsitzender der TG, gab 
der Hoffnung Ausdruck, dass 
die städtischen Bemühungen 
um das Osterholz von Erfolg 
gekrönt sein mögen. Die Vorsit-
zenden beider Vereine seien zu-
kunftsorientiert aufgestellt. 
Diesem Optimismus schloss 
sich Rainer Stolz an: »Die Tür 
ist geöffnet.« Simone Weiß

redaktion@wochenblatt.net

Konzepte für das Osterholz
Sportstätten sollen aufgewertet werden 

Der Andrang in Eigeltingens 
Krebsbachhalle zum Neujahrs-
empfang des Bürgermeisters 
und der Gemeinderäte bewies, 
dass die Bürger gute Ideen mit 
interessanten Inhalten dankbar 
annehmen und entsprechend 
honorieren. Mit der gelungenen 
Mischung aus politischer Rede, 
ehrenden Worten und rück-
schauenden Anmerkungen mit 
Blick auf die nahe Zukunft, ha-
ben die Eigeltinger für ihre Ver-
anstaltung zu Jahresbeginn ein 
publikumswirksames Konzept 
entwickelt. Der Musikverein Ei-
geltingen unter Leitung von Di-
rigentin Martina Bennett hatte 
als musikalische Umrahmung 
das Werk »La Cucina Italiana« 
von Robert Finn gewählt. 
Die sechs Sternsinger, stellver-
tretend für alle teilnehmenden 
Kinder und Jugendlichen, über-
brachten die kirchlichen Se-
genswünsche. Die herzlichsten 
Dankesgrüße erhielten die Blut-

spender verbunden mit Ehren-
nadeln, Urkunden und trinkba-
ren Geschenken. DRK und Ge-
meinde bedankten sich bei den 
Spendern für deren »Dienst am 
Gemeinwohl«: Das meiste Blut 
muss heute nicht mehr für Un-
fallopfer, sondern für die Pa-
tienten im medizinischen Be-
reich bereitgestellt werden. 
»Unter den 155 Blutspendern 
2017 waren 13 Erstspender. Be-
zogen auf die landesweiten elf 
Millionen Einwohner sind 
500.000 Blutspender eine stolze 
Zahl. Und die zehn zu ehrenden 
Blutspender hier in der Halle 
brachten es bisher auf 305 
Spenden, was der Blutmenge 
von mindestens 20 Erwachse-
nen entspricht«. 
Severin Graf, ehemaliger Bür-
germeister aus Aach und Vor-
sitzender des DRK-Ortsvereines 
Aach-Beuren-Eigeltingen-Vol-
kertshausen, würdigte die 
Spendenbereitschaft der Geehr-

ten voller Stolz und Anerken-
nung. »Außergewöhnlich sind 
die 100 Spenden von Joachim 
Fuchs, denn er hat damit 50 Li-
ter dieses besonderen Saftes ge-
schenkt und wohl sehr vielen 
Erwachsenen in einem Notfall 
geholfen«. Das Publikum ehrte 
die Spender mit viel Beifall für 
zehn-, 25-, 50– und 100-mali-
ges Blutspenden.
Obligatorisch schon waren der 
Rückblick von Bürgermeister 
Alois Fritschi auf das abgelau-
fene Gemeindejahr mit vielen 
fotografischen Lichtblicken 
und die Vorschau auf laufende 
und anstehende gemeindliche 
Aufgaben. 
Und wie kann eine Gemeinde 
ihre Aufgaben, die zum Teil fi-
nanziell hochintensiv sind, bes-
ser bewältigen, als in Zeiten, in 
denen die Gewerbesteuer die 
Kommunen überschwemmt. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Sternsinger, Blutspender, Politiker
Breites Programm zum Neujahrsempfang 

Jeder weiß das Engagement und die Spendenbereitschaft von Blutspendern zu würdigen und zu schätzen. 
Bürgermeister Alois Fritschi überreichte die gemeindlichen Geschenke und DRK-Ortsvereinsvorsitzender 
Severin Graf die Ehrennadeln mit Urkunden: (v.l.n.r.vorne) Siegfried Rauch (50), Joachim Fuchs (100), 
Ralf Knisel (25), Ewald Werner (25), Sebastian Lindemann (10), Severin Graf, (hinten v.l.n.r.) Richard 
Auer (DRK), Bürgermeister Alois Fritschi, Siegmar Eisenhardt (25), Fabian Rauch (10). swb-Bild: wh 

Eigeltingen 

Heraus aus dem Schatten: Für die Sportstätten des VfR (unser Foto) 
und der TG soll eine Lösung gefunden werden. swb-Bild: sw

Stockach Stockach 

 Ungewohnte, aber sehr melo-
diöse Klänge. Alphörner erklin-
gen am Sonntag, 28. Januar, in 
der Pfarrkirche St. Konrad in 
Raithaslach. Die »Stockweg 
Alphorn-Formation« aus der 
Gemeinde Wald im Landkreis 
Sigmaringen 
umrahmt den 
Sonntagsgot-
tesdienst um 
9 Uhr mit ih-
ren Langin-
strumenten. 
Das Quartett 
mit seinem Leiter Jürgen 
Schatz gestaltet regelmäßig 
Gottesdienste in der näheren 
und weiteren Umgebung. Stets 
erklingen überwiegend Eigen-

kompositionen, so auch in 
Raithaslach. 
Das Quartett ist ein reines Fa-
milienensemble mit drei Ge-
schwistern und einem Ehepart-
ner, dem Leiter der Alphorn-
Formation. Zum Abschluss des 

Gottesdiens-
tes, den 
Pfarrer Mi-
chael Lien-
hard zele-
briert, er-
klingt erst-
mals das 

Musikstück »Es hat begonnen«, 
das zu Jahresbeginn vom Leiter 
des Alphorn-Quartetts kompo-
niert wurde.

redaktion@wochenblatt.net 

Alphörner ertönen
Ganz besondere Klänge

 Am Samstag, 24. Februar, fin-
det von 13 bis 15 Uhr eine Kin-
derkleiderbörse für Selbstan-
bieter in der Krebsbachhalle in 
Eigeltingen statt. Veranstalter 
sind die Kindergärten Heudorf 
und Honstetten. Schwangere 
dürfen bereits um 12.30 Uhr in 
die Krebsbachhalle. Es sind 
Verkaufstische zu vergeben. In-
fos und Anmeldung unter kin-
derartikel@web.de oder 07774/ 
92 13 26. Selbstanbieter ver-
kaufen Frühjahrs- und Som-
merbekleidung von Größe 56 
bis 176, Kinderwagen, Auto- 
und Fahrradsitze sowie Fahr- 
und Laufräder oder Bobbycars. 

Mit vielen 
Schnäppchen

Eine Reise hinein in das Herz 
des klassischen Jazz. »Ladwig’s 
Dixieland Kapelle« legt am 
Freitag, 26. Januar, um 20.30 
Uhr mit Einlass um 19.30 Uhr 
los. In »Renner’s Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße Im 
Winkel 15 in Wahlwies erklingt
 auch das Bass-Saxofon von 
Tourleiter Uwe Ladwig.

redaktion@wochenblatt.net

Kolossale
Klangwirkung

Eigeltingen 

Wahlwies 

Klangvoll: Die »Stockweg Alphorn-Formation« hat auch Eigen-
kompositionen im Repertoire. swb-Bild: Veranstalter 

Raithaslach 

Gebremster Optimismus: 
Stockachs Bürgermeister Rai-
ner Stolz. swb-Bild: sw

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Orsingen
HAND IN HAND 
NACHBARSCHAFTSHILFE
Generalvers., Do., 25.1., 19 Uhr 
im Gasthaus Ritter, Nenzingen. 
U. a. stehen Wahlen an.

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27. und 28. Januar 
2018: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Wahlwies«: So., 10 Uhr Win-
terkirche mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, 11 Uhr Käfergot-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27. und 28. Januar 
2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr Firmgottesdienst, 18 
Uhr - die heilige Messe wird in 
polnischer Sprache in Stockach 
gefeiert.
 »Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe mit Kerzenweihe.

»Gallmansweil«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Heudorf«: kein Gottesdienst.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Kirchen

Unter dem sperrigen Namen 
»Hilfe von Haus zu Haus Nach-
barschaftshilfe Mühlingen e.V.« 
kennt kaum jemand die fleißi-
gen Helfenden aus Mühlingen. 
Vereinsvorsitzender Bürger-
meister Manfred Jüppner redet 
daher, auch bei der Mitglieder-
versammlung, der Einfachheit 
halber von der »Nachbar-
schaftshilfe«: »Wir sind kein 
Konkurrenzunternehmen zu 
sozialen Pflegediensteinrich-
tungen. Wir helfen als privater, 
gemeinnütziger Verein unseren 
Mitgliedern und unseren Bür-
gern, wenn Not am Mann oder 
der Frau ist. Beim Putzen, beim 
Einkaufen, bei Botengängen, 
bei Fahrten oder einfach beim 
Dasein, wenn Einsamkeit 
herrscht.« 
Der Verein mit seinen 88 Mit-
gliedern betreute im vergange-
nen Vereinsjahr mit seinen 27 
Helfern insgesamt 48 »Klien-
ten«, wie sie ihre hilfesuchen-
den Mitbürger nennen. In 3.400 
Einsatzstunden haben sie ihre 
Dienste für Personen meist über 
75 Jahre und älter erbracht. Ne-
ben regelmäßiger wöchentli-
cher Betreuung kann wegen 
Krankheit oder Unfall auch 
sporadische Hilfe gefordert 
sein. Was sich in sozialem En-
gagement und Nächstenliebe 
ausdrückt, findet allerdings in 
der Vereinsführung weniger 
Niederschlag. Neben Helferin-
nen werden dringend Men-
schen für die ehrenamtlichen 
Tätigkeiten des Kassierers und 

des Schriftführers gesucht. Bei-
de Vereinsfunktionen werden 
auch nach der letzten Mitglie-
derversammlung kommissa-
risch bekleidet, weil sich von 
den anwesenden neun Mitglie-
dern keines zu einem dieser 
Ämter bereit finden konnte. 
Hermann Renz und Ingrid 
Schilling wurden als Kassen-
prüfer wiedergewählt. Die stell-
vertretende Einsatzleiterin Bri-
gitte Wegmann-Brückner, die 
schon den aktuellen Kassenbe-
richt erstattete, betreut das Amt 

auch weiterhin kommissarisch. 
Christa Riffler sieht sich weiter-
hin kommissarisch als Schrift-
führerin in der Pflicht. 
Darüber kann sich Einsatzleite-
rin Victoria Kunert nur herzlich 
und riesig freuen. Weil sie und 
ihre Helferinnen so exzellente 
Arbeit zur Zufriedenheit der 
Klienten leisten, hat sich der 
Vereinsumsatz im Jahr 2017 
auf knapp über 100.000 Euro 
belaufen. Dass sie auch das 
Amt der stellvertretenden Ver-
einsvorsitzenden bekleidet, ist 

für Victoria Kunert schon 
selbstverständlich.
 Mühlingens Bürgermeister 
Manfred Jüppner bedankte sich 
zudem herzlichst für die 1.000 
Euro, die das WOCHENBLATT 
dem Verein im Rahmen seiner 
»Vereinstrophy« zukommen 
ließ. Die Einnahmen und Aus-
gaben halten sich die Waage, so 
dass jedes Mehr an Spenden 
herzlich willkommen ist, er-
klärte er im Rahmen der Sit-
zung. Wilfried Herzog

redaktion@wochenblatt.net 

Im Dasein hilfreich mit dabei
Positives Fazit der Nachbarschaftshilfe Mühlingen

Sie alle hoffen auf weitere Helfer und auf Menschen, die das Vereinsamt des Kassiers und des Schrift-
führers übernehmen wollen: (v.l.n.r.) Ingrid Schilling, Hermann Renz, Brigitte Wegmann-Brückner, 
Manfred Jüppner, Victoria Kunert, Margot Kratzer und Christa Riffler. swb-Bild: wh 

 Überraschung bei der Stock-
acher Tafel. In dem Ladenge-
schäft in der Aachbachstraße 
22a erschienen Sternsinger der 
Pfarrgemeinde Germanus und 
Vedastus aus Wahlwies, der 
Pfarrgemeinde Hohenfels und 
der Pfarrgemeinde Winterspü-
ren und spendeten einen Teil 
ihrer Süßigkeiten. Die Leckerei-
en hatten die Jungen und Mäd-
chen bekommen, als sie im 
Rahmen der diesjährigen Stern-
singeraktion »Gemeinsam ge-

gen Kinderarbeit – in Indien 
und weltweit« unterwegs gewe-
sen waren. Die Mitarbeitenden 
der Tafel freuten sich über die 
Gaben und bedankten sich bei 
den großzügigen Spendern, er-
klärt Margot Kammerlander 
von der Einrichtung im Presse-
text.
In der Tafel können Menschen 
mit Berechtigungsschein Le-
bensmittel, die noch gut, aber 
nicht mehr für den Verkauf ge-
eignet sind, zu niedrigen Prei-

sen erwerben. Sozial Schwache 
können sich so mit dringend 
benötigten Waren eindecken, 
ohne ihren ohnehin schon 
schmalen Geldbeutel über Ge-
bühr zu belasten. Die Lebens-
mittel stammen von Discoun-
tern, Einzelhändlern und Ein-
zelhandelsketten und werden 
von den Mitarbeitenden der Ta-
fel eingesammelt, aufbereitet, 
in Regale eingeräumt, angebo-
ten und verkauft.

redaktion@wochenblatt.net 

Eine süße Tafel 
Sternsinger spenden Teil ihrer Leckereien

Sternsinger aus Wahlwies mit Pfarrer Rainer Auer, aus Hohenfels und Winterspüren spendeten einen 
Teil ihrer Süßigkeiten der Stockacher Tafel. swb-Bild: Judith Hofer 

Stockach/Hohenfels 

Mühlingen

Die Seelsorgeeinheit Stockach 
organisiert erstmals einen Erst-
kommunionsbazar für Anbieter 
und Käufer. Am Samstag, 27. 
Januar, um 10 Uhr werden im 
Pallottiheim Anzüge, Schuhe 
oder Kleider verkauft. Anbieter 
treffen sich um 9.30 Uhr. Es ist 
nicht möglich, die Sachen vor-
her abzugeben oder zu spen-
den. Eine Voranmeldung ist 
nicht nötig, aber hilfreich. Der 

Verkauf ist von 10 bis 10.45 
Uhr, Umkleidemöglichkeiten 
sind vorhanden. Bei einem er-
folgreichen Verkauf wird um 
eine Spende in Höhe von maxi-
mal fünf Euro für das Bonifati-
uswerk gebeten. 
Anmeldungen bei Monika Ben-
del unter der E-Mail-Adresse 
monika.bendel@kath-stock-
ach.de oder unter der Telefon-
nummer 07771/9 14 99 75. 

Vieles für die
Erstkommunion

Stockach

Raum Stockach 

An vier Abenden wird der ural-
ten Frage nach Gott und dem 
Glauben nachgegangen. Rainer 
Stockburger, der evangelische 
Pfarrer von Stockach, Pfarrerin 
Martina Stockburger, Christian 
Messner, Petra und Martin 
Domm organisieren die Veran-
staltungen im evangelischen 
Gemeindehaus in der Friedhof-
straße 19 in Steißlingen. 
Termine sind mit Beginn je-
weils um 20 Uhr am Donners-
tag, 1. Februar, mit dem Thema 
»Wenn das Gute böse wird«, am 
Dienstag, 20. Februar, mit »Von 
der Denkbarkeit Gottes«, am 
Donnerstag, 8. März, mit »Das 
Kreuz mit dem Kreuz« und am 
Dienstag, 20. März, mit »Gott 
erfahren«. 
Anmeldungen bis spätestens 
Dienstag, 30. Januar, im evan-
gelischen Pfarramt Stockach 
unter der Rufnummer 07771/26 
41 oder Sekretariat@ev-kirche-
stockach.de.

Wege zum 
Glauben 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

27./28.01.2018
Zu erfragen beim Haustierarzt

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Der Bürgermeister hatte einge-
laden, und viele Eigeltinger, 
auch aus den Teilorten, waren 
diesem Ruf zum Neujahrsemp-
fang in der Krebsbachhalle ge-
folgt. Alois Fritschi selbst ist 
zwar Orsinger, als Eigeltingens 
Bürgermeister aber nutzte er 
seine Parteibeziehung zu Volker 
Kauder und dessen Beziehung 
zu Eigeltingen aus Kindertagen. 
»Grundsätzlich komme ich nur 
zu Veranstaltungen in meinem 
eigenen Wahlkreis und halte da 
auch meine Reden«. Für Eigel-
tingen mache er aber die große 
Ausnahme, so der CDU-Frakti-
onsvorsitzende im Bundestag. 
Als Hoffenheimer Kind sei er 
mit seinem Vater und seiner 
Mutter nach Eigeltingen ge-
kommen, weil sein Vater hier 
eine Lehrerstelle bekam. Der 
Aufenthalt habe nur kurz ge-
dauert, weil sein Vater als 
evangelischer Lehrer dem ver-
drängenden katholischen Leh-
rer nach Singen ausweichen 
musste. Auch sei sein jüngerer 
Bruder Siegfried in Eigeltingen 
auf die Welt gekommen. Und 
mit diesem Stichwort spannte 
Volker Kauder seinen Themen-
kreis vom Privaten hinaus in 
die globale Welt der Wirtschaft 

und Politik und die daraus re-
sultierenden Herausforderun-
gen, bis hin zur Bundespolitik 
mit den anstehenden Verände-
rungen. Sein Lob galt dem 
ländlichen Raum mit Eigeltin-
gen als Vorbild im digitalen 
Blitzverkehr. 
Ob die Landtagsabgeordnete 
Dorothea Wehinger von den 
»Grünen« dies auch so unter-
schreiben würde, war ihrer Mi-

mik nicht zu entnehmen. Das 
Publikum jedenfalls applau-
dierte dem Gastredner immer 
wieder heftig zu. In seiner ein-
fachen, klaren und prägnanten 
Sprache führte er durch seine 
großen Themen Veränderun-
gen, Zusammenhalt, Werte und 
Interessen. Moderat und be-
stimmend zeigte er die derzeit 
weltweiten, europäischen, nah-
östlichen und bundesdeutschen 

Problemstellungen auf: »Wir 
dürfen Afrika nicht den Chine-
sen überlassen«. Und: »Der Na-
he Osten ist ein Pulverfass, das 
wir Europäer entschärfen müs-
sen. Amerika kümmert sich da-
rum zu wenig. Nur zusammen 
mit Frankreich und Macron 
können wir Europa die notwen-
dige Stabilität geben. Als Auto-
land müssen wir die Herausfor-
derung in den veränderten Mo-
torisierungen annehmen und 
umsetzen. Digitalisierung ist 
der Weg der Zukunft. Die 
Flüchtlinge, die hier bleiben 
dürfen, müssen integriert und 
die Fluchtursachen in den Her-
kunftsländern beseitigt wer-
den«. Zur möglichen Regie-
rungsbildung nach den beende-
ten Sondierungsgesprächen äu-
ßerte sich Volker Kauder als 
Vorsitzender der CDU-Bundes-
tagsfraktion kaum, er hoffte 
aber auf Koalitionsgespräche. 
Alois Fritschi bat darum, Grüße 
an »Mutti« Angela Merkel zu 
überbringen und darauf hinzu-
weisen, dass Eigeltingen mit ei-
ner der ersten Gemeinschafts-
schulen im Kreis bildungs- und 
schulmäßig bestens aufgestellt 
sei. Wilfried Herzog
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Mit vielen Grüßen an »Mutti«
Kindheitserinnerungen: Volker Kauder als Gastredner 

Eigeltingen 

Bürgermeister Alois Fritschi war es recht, das Gruppenbild mit Da-
me im Hallenfoyer mit der Gemeinschaftsschule Eigeltingen im Hin-
tergrund aufzunehmen: (von links) Bürgermeister Alois Fritschi, die 
Landtagsabgeordnete Dorothea Wehinger von den »Grünen«, CDU-
Bundestagsfraktionsvorsitzender Volker Kauder und CDU-Bundes-
tagsabgeordneter Andreas Jung. swb-Bild: wh

Ein Revier für Schnäppchenjä-
ger. Die Mühlinger Kinderarti-
kelbörse am Sonntag, 11. März, 
hat Kinderbekleidung, Spiel-
zeug, vieles, was rollt, sowie 
Kinder- und Erwachsenenbü-
cher zu bieten. Öffnungszeiten 
sind zwischen 14.15 und 15.30 
Uhr, Schwangere dürfen bereits 
um 13.45 Uhr in die Schloß-
bühlhalle. Kaffee und Kuchen 
gibt es im Foyer auch zum Mit-
nehmen. Anmeldung bei Nadi-
ne Rieger unter 0160/90641108 
von Freitag, 23., bis Sonntag, 
25. Februar. Mehr dazu unter 
www.facebook.com/Mühlin-
ger-Kinderartikelbörse. 

Börse mit vielen
Möglichkeiten 

»Närrisch allemal« ist das Motto 
des Kaffee- und Infonachmit-
tags des VdK-Ortsverbands Zi-
zenhausen am Donnerstag, 1. 
Februar, im Gemeindesaal in 
Mahlspüren im Hegau. Neben 
närrischen Beiträgen werden 
Bilder vergangener Veranstal-
tungen gezeigt. 
Hierzu sind Mitglieder und In-
teressierte eingeladen. Abhol-
aufträge werden unter den Te-
lefonnummern 07771/78 13 
und 07771/21 38 entgegenge-
nommen.

Allemal
närrisch 

Die Zimmerergilde Stockach 
und ihre Gastverkäufer treffen 
sich am Freitag, 2. Februar, um 
8.30 Uhr im Hölzle zum Nar-
renblattverkauf. Dann ziehen 
die Teilnehmenden in Gruppen 
los, um das Narrenblättle an 
den Mann und die Frau zu 
bringen. Mehr unter www.zim-
merergilde.de.

Extrablatt der
Zimmerer 

 Die sechste Klasse der Freien 
Waldorfschule Wahlwies führt 
am 2. und 3. Februar, jeweils 
um 18 Uhr das Singspiel »Der 
Pedell« unter Leitung von Hei-
drun Menzel im Gelben Saal 
der Schule auf. Das Stück ba-
siert auf dem vielfach preisge-
krönten, französisch-schweize-
rischen Kinofilm »Die Kinder 
des Monsieur Mathieu«. Weitere 
Informationen: www.waldorf-
schule-wahlwies.de.

»Der Pedell« 
wird gezeigt 

Zizenhausen 

Wahlwies

Mühlingen 

Stockach 

Zum 19. Neujahrsempfang im 
Bürgerhaus kamen am letzten 
Sonntag an die 100 Bürger, da-
runter Vertreter der örtlichen 
Polizeibehörde, der Feuerwehr, 
der Vereine, sowie einige Gäste 
aus Berlingen, Steckborn und 
Schaffhausen. Man kam um zu 
sehen und gesehen zu werden 
und erwartete gespannt die 
Neujahrsansprache von Bür-
germeister Uwe Eisch. Nach 
dem offiziellen Teil wünschte 
man sich gegenseitig ein er-
folgreiches neues Jahr und ließ 
den Empfang mit guten Ge-
sprächen ausklingen. 
»Wir haben dieses Jahr nicht 
nur die Gemeinde im Blick, 
sondern wir blicken auch mit 
Spannung auf die Situation auf 
Bundesebene und die seit dem 
letzten September andauernde 
Hängepartie«, sagte Bürger-
meister Uwe Eisch am Anfang 
seiner Neujahrsrede und fuhr 
fort: »Die Sondierungsgesprä-
che haben zwar vorläufig einen 
gemeinsamen Nenner, obwohl 
die letzten Hürden noch nicht 
ausgeräumt sind. 
Das Bild, das in Europa, gelinde 
ausgedrückt, nicht gerade ei-
nen guten Eindruck vermittle, 
macht mich persönlich sehr be-
troffen, und stimmt mich au-
ßerordentlich nachdenklich«. 
Damit meinte Eisch den künfti-
gen Stellenwert der Kommunen 
in einer neuen politischen 
Landschaft. 
Durch die, wie auch immer, neu 
zusammengesetzte Regierung 
werden die Gemeinden belastet 

oder entlastet. Eisch fügte dazu 
an: »Von einer neuen Regie-
rung hängt nicht nur ab, was 
wir vor Ort für unsere Bürger 
tun können, sondern auch un-
ser kommunales Selbstverwal-
tungsrecht und die Handlungs-
freiheit, was ganz wesentlich 
auf einer angemessenen Fi-
nanzausstattung basiert.«
Zurzeit geht es der Gemeinde 
Gaienhofen so gut wie nie zu-
vor. Verantwortlich dafür ist 
die historisch gute Wirtschafts-
lage. Die Gemeinde schließt das 
Vorjahr mit einem Überschuss 

von rund 1,6 Millionen ab. 
»Dennoch, so Eisch gelte es die 
Zukunft im Auge zu behalten.« 
Ab 2020 müssen die Abschrei-
bungen als Investitionen all-
jährlich im vollen Umfang er-
wirtschaftet werden.
Im Anschluss ließ das Gemein-
deoberhaupt ein ereignisrei-
ches und spannendes Vorjahr 
Revue passieren. Eisch erwähn-
te den Umzug vom Rathaus 
und die Erschließung der Neu-
bauplätze im Lerchenweg. Wei-
tere Meilensteine waren der 
Kanal- und Straßenbau im Gü-

tebohl und die Sanierungsmaß-
nahmen bei der Wasserversor-
gung und der Abwasserbeseiti-
gung. Für 2018 stehen im Fo-
cus der Ausbau der Glasfase-
rinfrastruktur und des Gasver-
sorgungsnetzes. 
In Hemmenhofen wird der 
Friedhof erweitert und in Horn 
ist die Neugestaltung des Ufers 
vorgesehen. Weiter sollen die 
räumlichen Verhältnisse und 
Erweiterungsmöglichkeiten der 
Schule geprüft werden. Zu den 
Investitionen sagte Bürger-
meister Eisch: »Wir können alle 
Investitionen aus eigener Kraft 
und ohne Kredite bewältigen. 
Möge die wirtschaftliche Situa-
tion in unserem Land noch lan-
ge anhalten.«
 Auf die Würdigung einer ganz 
besonderen ehrenamtlichen 
Tätigkeit mit dem Bürgerpreis 
wurde in diesem Jahr verzich-
tet. Für den vom Gemeinderat 
ausgesuchten Preisträger ist 
sein Engagement eine Selbst-
verständlichkeit und er wollte 
in der Öffentlichkeit nicht ge-
nannt werden. 
Musikalisch umrahmten den 
Neujahrsempfang die Schüler 
der Neigungsgruppe Musik 
vom Schloss Gaienhofen. 
Durch das musikalische Pro-
gramm führte Simone Renz.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Gaienhofen geht es gut wie nie zuvor
Neujahrsempfang im Bürgerhaus der Höri-Gemeinde

Bürgermeister Uwe Eisch (rechts) und seine Gattin Gabriele freuten 
sich beim Neujahrsempfang im Bürgerhaus auf ein großes Interesse 
aus der Bevölkerung. swb-Bild: hz

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Gaienhofen Öhningen

 Noch zwei Chancen bestehen 
für Fasnet-Freunde, den Bun-
ten Abend der Piraten vom Un-
tersee in Öhningen nach der 
Premiere am vergangenen 
Samstag mitzuerleben. Die 
Zunft lädt am Freitag, 26. Ja-
nuar, und am Samstag, 27. Ja-
nuar, jeweils um 20 Uhr in den 
Hexenkeller ein. 
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Buntes im 
Hexenkeller

Radolfzell 

 Das ist nicht nur etwas für aus-
gewiesene Comic-Fans - dieser 
Abend hat sehr viel Unterhal-
tungspotenzial für alle Besu-
cher. Für Besucher mit Freude 
an Musik, am Sport, am Klet-
tern, am geschliffenen Wort. 
Am Freitag, 2. Februar, um 20 
Uhr wird der geniale Comic-
zeichner »Erbse« im Kletter-
werk in Radolfzell zu Gast sein. 
Mit seiner schrillen Comic-
zeichnerei ist er bereits in der 
Kletterszene hoch bekannt, 
geht aus einem Pressetext her-
vor. Diesmal tauscht er jedoch 
Zeichenstift gegen Gitarre und 
wird das Publikum mit lustiger, 
steiler Wortakrobatik und ver-
tikalen Klängen begeistern: 
Wie ein Felskletterer zum Hal-
lenfuzzi wurde und warum er 
trotzdem nicht bouldert. Der 
Kartenvorverkauf läuft ab so-
fort im Kletterwerk.
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»Erbse« kommt 
ins Kletterwerk

 Zum Landfrauentag der Katho-
lischen Landfrauenbewegung 
am Freitag, 9. März, im Gast-
haus Adler in Mühlingen wird 
eingeladen. Das Programm: 9 
Uhr - Eucharistiefeier in der 
Pfarrkirche St. Martin, 10 Uhr - 
»Heilen mit Kneipp – Die 5 Säu-
len der Gesundheit«, Referent: 
Gerhard Künstel; 12 Uhr - Mit-
tagspause (Gelegenheit zum 
Mittagessen im Gasthaus Ad-
ler); 14 Uhr - »(Alte) Haus- und 
Heilmittel neu (entdeckt)« mit 
Thomas von Bokhoven; Kaffee-
pause und Diskussion; Ende der 
Veranstaltung gegen 17 Uhr. 
Einführung, Leitung und Infos 
bei Karola Romahn unter 
07775/8 50 als Ortsverantwort-
licher der KLFB oder bei Ingrid 
Veit in Hohenfels unter 07557/ 
84 17 als Regionalverantwortli-
che der KLFB. 

Ein Tag für
Landfrauen 

Mühlingen 

Nenzingen 

Der Narrenverein Moofangen 
aus Nenzingen lädt herzlich zu 
seinen Bunten Abenden ein. 
Am Samstag, 27. Januar, um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 28. 
Januar, um 18.30 Uhr wird in 
der Rebberghalle in Nenzingen 
kunterbunt unterhalten. Die 
Akteure haben in vielen Proben 
wieder ein interessantes und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm einstudiert.
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Die Abende
sind kunterbunt

RADOLFZELL STOCKACH|


